
Bastian Schwenke (35), Fußballer, peilt nach ei-
ner verkorksten Saison beim Bezirksliga-Abstei-
ger TSV Amshausen wieder einen Aufstieg an.
Der ehemalige Verbandsligakicker wechselt zum
C-Ligisten Preußen Verl. „Das ist eine lustige
Truppe, die schon im vergangenen Jahr fast auf-
gestiegen wäre“, sagt Schwenke, der von den Be-
dingungen im Südkreis begeistert ist. „Hier
brauchst du nur deine Kulturtasche mit zum
Training bringen. Alles andere wird organisiert.“

Mit Beharrlichkeit zum Ziel
GOLF: Haller Nachwuchsgolfer Timo Vahlenkamp (11) spielt im NRW-Kader

von alexander heim

¥ Halle. Dass ihm Zuschauer
zuweilen nach einem gelunge-
nen Abschlag zujubeln, weil sie
ihn auf Grund seiner geringen
Größe für jünger halten – da-
ran hat sich Timo Vahlenkamp
gewöhnt. Auch, dass er in der
Schule mit seinem Hobby als
Exot gilt, stört den Elfjährigen
nicht. Wer sein Vorbild ist? Da
muss Timo nicht lange überle-
gen: „Martin Kaymer“, sprudelt
es aus ihm heraus. Und wenn
man ihn fragt, was sein Berufs-
wunsch ist, wundert es nicht,
„Golfprofi“ als Antwort zu be-
kommen. Auch wenn es bis
dahin ein weiter Weg ist, mit
seinem Können beeindruckt
Timo Vahlenkamp schon jetzt
– nicht nur seine Trainer im
GC Teutoburger Wald.

„Ich hab dieses Jahr schon
mehr als 20 Turniere gespielt“,
erzählt der Sechstklässler. Offene
Jugendturniere ebenso wie die
Qualifikation zur Deutschen
Meisterschaft. Die Spiele für die
zweite Mannschaft seines Vereins
noch nicht mit eingerechnet.
„Wir sind derzeit Dritter“, freut
er sich – auch auf das Heimspiel
am 30. August, bei dem er und

seine Mannschaftskollegen Mar-
cel Rüter, Maximilian Pixa, Mar-
kus Schwesinger und Tim Wil-
linghöfer, versuchen werden, ih-
ren bisherigen Tabellenplatz
noch weiter zu verbessern.

„Meine Stärken sind das
Chippen und Putten“, erzählt
Timo. „Und die Rettungsschläge
aus dem Bunker“, fügt er
schmunzelnd hinzu. Dass seine
Schläge noch nicht die Weite er-
reichen wie bei anderen Spielern,
ist Timo Vahlenkamp bewusst.
1,35 Meter ist er klein.

Trainer und Mitspieler
nennen ihn „Maschine“

»Die Maschine« nennen ihn
seine Vereinskameraden und
Trainer wegen seiner Fähigkeit,
mit guten, geraden Schlägen be-
harrlich zum Ziel zu kommen.

Am vergangenen Wochenen-
de hat er sein Können beim Libo-
ri-Turnier des Golfclubs Pader-
borner Land unter Beweis gestellt
und dabei den ersten Platz in der
Netto-Wertung belegt – unter
125 Teilnehmern. Beim
Schmitzhof-Jugendturnier beleg-
te er Platz fünf. „Ich habe mein
eigenes Handicap unterspielt,
von 19 auf 18,2“, freut er sich. In-
zwischen liegt es sogar bei 15,7.

Vom 10. bis 14. August will er
nun beim 1. Internationalen Eu-
regio-Jugendgolfturnier in
Freyung an den Start gehen. 140
Talente aus Deutschland, Öster-
reich und Tschechien werden
dabei sein. Auch seine Freunde
aus dem NRW-Kader, Jonas
Björn Jonsson, Finn Hollander
und Gereon Schmidt. „Ich mache
mit, um mal andere Plätze ken-
nen zu lernen“, freut sich der Re-
alschüler schon.

Dem NRW-Kader am Leis-
tungsstützpunkt Paderborner
Land gehört Timo Vahlenkamp
seit zwei Jahren an. „Als erstes
Kind aus dem Golfclub Teuto-
burger Wald“, weiß Mama Ma-
nuela Ostmann – und ist stolz
auf ihren Sohn. Zweimal wö-
chentlich trainiert er dort, zeigt
Trainer Neil Bryan ihm über je-
weils drei Stunden die wichtigs-
ten Kniffe und Tricks für den
Sport mit dem weißen Ball. Zu-
sätzlich übt der Youngster einmal
wöchentlich mit Pro Lutz Plesse
auf dem Eggeberg.

Die Jugend-Clubmeisterschaf-
ten auf dem Eggeberg hat der Elf-
jährige 2008 ausfallen lassen.
„Dieses Jahr werde ich auf jeden
Fall mitspielen“, hat sich Timo
Vahlenkamp fest vorgenommen.
Nur eines seiner vielen Ziele.

Mit Hübner so gut wie
möglich verkaufen

Fussball-Westfalenpokal, 1. Runde:
TuS Hillegossen - TuS Solbad Ravensberg

¥ Borgholzhausen (ais). 1:4
gegen den C-Ligisten SG Hes-
seln und zuletzt 1:5 gegen A-
Ligist TuS Ost – die Testpieler-
gebnisse verdeutlichen, wie
schwer es für den TuS Solbad
Ravensberg in der Fußball-Be-
zirksliga werden wird. Der
Auftritt im Westfalenpokal
beim Klassenrivalen TuS Hil-
legossen dürfte der neu for-
mierten Elf von Trainer Brian
Payne einen ersten Vorge-
schmack auf die kommenden
Monate geben.

Während Osts Trainer Volker
Wißmann fand, sein Team hätte
„auch zweistellig gegen Ravens-
berg gewinnen können“, sah
Payne im Spiel eine deutliche
Steigerung gegenüber den vo-
rangegangenen Testbegegnun-
gen. „Unser Problem ist einfach
die Defensive. Hier haben wir
Leute, die bislang nicht höher als
Kreisliga C gespielt haben“,
nennt Solbads Coach das größte
Defizit. „Es war mir klar, dass es
so schwer werden würde“, hatte
Payne die Situation schon im

Vorfeld realistisch eingeschätzt.
Enttäuscht zeigte er sich al-

lerdings über das Verhalten von
Spielern wie Christoph Well-
meyer und Nico Wolter, die
trotz Zusage nicht nach Ravens-
berg wechselten. „Das zeugt von
einem schwachen Charakter“,
findet Brian Payne. Bereut habe
er noch nicht, die Aufgabe beim
Bezirksligisten übernommen zu
haben, beteuert er, fügt jedoch
hinzu: „Vielleicht erkennen jetzt
einige Leute im Umfeld, dass es
blauäugig war zu glauben, man
könne in der Bezirksliga ohne
Geld spielen. Denn einige Spieler
von uns sind ja nicht nach Hörs-
te gewechselt, weil da der Rasen-
platz so schön ist, sondern ein-
fach, weil es dort Geld gibt.“

In Hillegossen will sich der
TuS am Sonntag „so gut wie
möglich verkaufen“, sagt Payne.
Für die Abwehr hat er Routinier
Andy Hübner reaktiviert.

Kader: Genrich, Mu. Solmaz;
Korndorf, Döring, Hübner,
Ciftci, Senkal, Suchomel, Hoff-
mann, Kern, Hürkamp, Walper,
Bergen, Evrem, Walger.
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Einsatz fraglich: Halles Brasilianer Marcos Daniel steht beim ATP-Turnier in Gstaad im Halbfinale gegen Andreas Beck. Foto: p. kreutzer

Willkommene Herausforderung
tennis-bundesliga: TC BW Halle empfängt am Sonntag Rochusclub Düsseldorf

von christian helmig

¥ Halle. Wenn es stimmt, dass
angeschlagene Gegner die ge-
fährlichsten sind, dann steht
Tennis-Bundesligist TC BW
Halle im letzten Heimspiel der
Saison am Sonntag (11 Uhr)
ein heißer Tanz bevor. Nach
dem vergangenen Wochenen-
de ist beim Rochusclub Düs-
seldorf richtig schlechte Stim-
mung unterm Dach.

22 Jahre gehören die Rhein-
länder schon zum Inventar der
höchsten deutschen Spielklasse
und zählen seitdem auch regel-
mäßig zum Favoritenkreis. Dem
Meistertitel liefen die Schützlinge
von Detlev Irmler allerdings stets
vergeblich hinterher – und nach
dem 3:3 gegen Aufsteiger Espel-
kamp und der 2:4-Pleite in
Mannheim wird dies auch in die-
ser Spielzeit so bleiben.

Grund genug für den ent-
täuschten Teamchef, in einem
Zeitungsinterview zum großen
Rundumschlag auszuholen. Irm-

ler nahm dabei auch sich selbst
nicht aus der Verantwortung. So
sei es eine „totale Fehleinschät-
zung“ von ihm gewesen, auf die
beiden ehemaligen Weltklasse-
leute Fabrice Santoro („Er spielt
zu viel für die Galerie“) und Jonas
Björkman zu setzen. Letzterer
gab nach seiner Niederlage gegen
den für Espelkamp aufschlagen-
den Ex-Haller Franz Stauder
selbst zu, dass „ich die Bundesliga
unterschätzt habe“.

Für die kommende Spielzeit
kündigte Teamchef Irmler ein

„Großreinemachen“ an. Zumin-
dest Santoro wird schon in Halle
nicht mehr mit von der Partie
sein. Seine Position als Nummer
eins nimmt Mischa Zwerev
(ATP-Weltrangliste 46) ein, der
zuletzt ebenfalls nicht überzeug-
te. Hinter dem deutschen Davis-
cupspieler folgen in Martin Vas-
sallo-Arguello (ATP 49) und Ev-
geny Korolev (94) zwei weitere
Top-100-Profis. Ergänzt wird das
Team durch Pere Riba-Madrid
(144) und Björkman.

Auf Haller Seite lässt man sich
von den Querelen beim Gegner
nicht blenden. „Düsseldorf hat
trotz allem eine starke Mann-
schaft und wird gegen uns direkt
versuchen, verlorenes Image zu-
rückzugewinnen“, sagt Teamchef
Thorsten Liebich. Gleichwohl
freue er sich auf eine „Herausfor-
derung, die wir gerne anneh-
men“. Schließlich wollen die
Lindenstädter zur Stelle sein, falls
Titelkonkurrent Aachen patzt.
Der Tabellenführer, der einen
Zähler vor Halle liegt, gastiert am
Sonntag ohne die verletzten Steve

Darcis und Simon Greul beim
HTC BW Krefeld und muss wohl
auch auf seine deutschen Topleu-
te Philipp Kohlschreiber und
Rainer Schüttler verzichten.
„Mein Wunsch ist, dass wir am
Sonntagabend mindestens
punktgleich sind“, sagt Liebich.
Dann käme es am Ende auf des
Spielverhältnis an, in dem beide
derzeit fast gleichauf liegen.

Den Stamm des Haller Kaders
bilden Oscar Hernandez (63),
Ruben Ramirez Hidalgo (123),
Santiago Ventura (127) Domi-
nik Hrbaty (158) und Doppel-
spezialist Christopher Kas. Frag-
lich ist noch der Einsatz von
Marcos Daniel (102). Nach sei-
nem gestrigen Sieg über Florent
Serra steht der Brasilianer beim
ATP-Turnier in Gstaad im Halb-
finale, wo er am Samstag auf An-
dreas Beck trifft. Verliert Daniel,
wird er aus der Schweiz umge-
hend nach Halle jetten. Kein
Thema, so Liebich, ist dagegen
der Einsatz von Viktor Troicki
(33), der nach wie vor an einer
Fußverletzung laboriert.

Fußball
Westfalenpokal, 1. Runde: Hil-
legossen - Solbad (So. 15.00).
1. Sommerturnier des TFC
Werther mit zwölf Mannschaf-
ten (Sa. 13.00).
Harald-Wanner-Gedächtnis-
pokal: Kleinfeldturnier der SG
Hesseln (Sa. 17.00).
Frauen-Kreisliga: Staffeltag
(Sa. 16.00, Peter auf’m Berge).
Testspiele: Lienen - Oesterweg
(Sa. 15.00); Ubbedissen - Häger,
Steinhagen II - Altenhagen II
(alle So. 13.00); Hesseln - Pe-
ckeloh II, Langenheide - Ams-
hausen, Langenberg - Steinha-
gen, Sancak Spor Spenge - TFC
Werther, Halle - SCB (alle So.
15.00); Jugos Künsebeck - Hörs-
te (So. 15.30). Frauen: Güters-
loh - Werther (Sa. 15.00), Wer-
ther II - Oerlinghausen II (So.
13.00), Werther - Oerlinghau-
sen (So. 15.00).

Handball
Testspiele: Hörste - Loxten (Sa.
16.30, KBS), Hörste - Brake (So.
16.30, Masch).

Tennis
Bundesliga: Halle - Düsseldorf
(So. 11.00).
Tennispoint-Doppelturnier
für Herren, Herren 30 und Mi-
xed auf Rasen (Sa. 9.30, Gerry
Weber Stadion).

P E R S Ö N L I C H
Johann Wolf (20), zuletzt für den Volleyball-
Bezirksligisten SC Halle aktiv, hat sich dem Re-
gionalliga-Aufstieger TuS Aschen-Strang ange-
schlossen. Laut TuS-Trainer Olaf Schepers ist
Wolf ein „Universalspieler“. Die Dissener spie-
len in der Staffel Nordwest und stehen vor einer
schweren Saison, nachdem sie als Oberliga-Vier-
te den Sprung in die Regionalliga gewagt haben.
Am 19. September ist Vorjahres-Vize VSG Am-
merland der erste Gegner.

Dorothee Wittbrodt (26), Fußballerin, ist zur
neuen Saison gleich um vier Klassen aufgestie-
gen. Vom Kreisligisten TSV Amshausen wech-
selt die Abwehrspielerin zu FSV Gütersloh II in
die Westfalenliga. Wittbrodt, die in der vergan-
genen Spielzeit nur drei Einsätze für den TSV be-
stritten hat, ist eine der erfahrensten Spielerin-
nen im neuformierten FSV-Kader. Trainiert
wird die Gütersloher Reserve von Daniel Lubsch
und dem Wertheraner Marcel Behlke.

Termine

Urs Middelhauve (35), Tennisspieler des TC
BW Halle, hat den Turniersieg in der Herren-30-
Klasse des 1. Herforder-Pils-Sommer-Cups in
Dornberg hauchdünn verpasst. Nach einer wei-
ten Anreise aus seiner Wahlheimat Berlin und
drei glatten Zweisatzsiegen traf er im Finale auf
André Levermann von GW Paderborn. In einer
umkämpften Partie unterlag Middelhauve, der
für Halles zweite Jungseniorenmannschaft in der
1. Kreisklasse aufschlägt, mit 3:6, 6:2 und 6:7.

Ihsan Kalkan (21), Fußballer mit Wurzeln beim
TSV Amshausen, hat im Kampf um einen
Stammplatz im Regionalligateam des SC Verl
einen Rückschlag erlitten. Wegen einer Entzün-
dung in der Fußsohle wurde der viermalige türki-
sche U 21-Nationalspieler bis zum 6. August
krankgeschrieben und wird damit wohl auch die
Auftaktpartie zwei Tage später bei Wormatia
Worms verpassen. Kalkan war 2008 von Arminia
Bielefeld II nach Verl gewechselt.

Steinhagener Steinzeit

dauert 45 Minuten
¥ Steinhagen (möl/helm). Nach
leichten Startschwierigkeiten hat
Fußball-A-Liga-Aufsteiger Spvg.
Steinhagen II sein Testspiel ge-
gen die klassentiefere SV Brack-
wede noch sicher mit 3:0 (0:0)
gewonnen. „Die erste Halbzeit
war eine Rückkehr in die Stein-
zeit“, mäkelte Andy Wichmann.
Erst als der Spvg.-Trainer zur
Pause sechs Spieler ausgetauscht
hatte, fielen die Tore durch Ste-
fan Glaser, Florian Schoebel und
Henning Brinker.

Tennis trifft Kunst
¥ Halle (HK). Beim letzten
Bundesliga-Heimspiel der Sai-
son wird den Fans an der
Weststraße nicht nur hoch-
klassiger Tennissport geboten.
Unter dem Motto Tennis trifft
Kunst zeigt die Haller Malerin
Marieta Bonnet ab 10 Uhr auf
der Anlage eine Ausstellung
zum Thema »Hautnah«.

Routinier: Andreas Hübner (links), hier gegen Stefan Studtrucker, soll mit
seiner Erfahrung die Solbader Abwehr stabilisieren. Bild: m. könig

Hat viel vor: Nachwuchsgolfer Timo Vahlenkamp aus Halle hat in dieser
Saison schon mehr als 20 Turniere gespielt. Foto: a. heim

Zwei Wochen für Koc
¥ Hörste (HK). Der Platzverweis
im Spiel gegen SV Brackwede hat
für Ahmet Koc glimpfliche Fol-
gen. Der B-Ligakicker von der TG
Hörste wurde für zwei Wochen
bis zum 4. August gesperrt und ist
zum Ligaauftakt spielberechtigt.
Der TG-Test in Hilter fiel aus.


